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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Luigi Pantisano, Violetta Bock, Marcel Bauer, Lorenz Gösta 
Beutin, Jorrit Bosch, Dr. Fabian Fahl, Katalin Gennburg, Vinzenz Glaser, Mareike 
Hermeier, Ina Latendorf, Caren Lay, Sahra Mirow, David Schliesing, Sascha 
Wagner und der Fraktion Die Linke

Transparenz zum Luftverkehrsabkommen zwischen der Europäischen Union 
und Katar sowie Kontakte der Bundesrepublik Deutschland zu den Vereinigten 
Arabischen Emiraten

Transparenz, Integrität und Unabhängigkeit der EU-Institutionen sind Voraus-
setzungen, um Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in Europa zu stärken. 
Medienberichte über fragwürdige Vorgänge im Zusammenhang mit den Ver-
handlungen zum Luftverkehrsabkommen zwischen der Europäischen Union 
und Katar sowie über die Rolle des damals zuständigen Generaldirektors der 
Europäischen Kommission sind geeignet, die Glaubwürdigkeit europäischer 
Entscheidungsprozesse zu erschüttern (Korruptionsermittlungen gegen hochran
gigen EU-Beamten - EU - derStandard.de › International, 1. November 2024).
Demnach reiste der verantwortliche Kommissionsbeamte während der laufen-
den Verhandlungen mehrfach auf katarische Staatskosten nach Doha und nahm 
zudem Aufenthalte in Luxushotels sowie Einkaufstouren an. Interne Ermittlun-
gen der Kommission führten inzwischen zu seiner Entlassung (Kostenlose Flüg
e in Qatar-Businessclass - Spitzenbeamter muss EU-Kommission verlassen, DE
R SPIEGEL, 29. Januar 2026). Eine transparente, öffentliche Aufklärung steht 
nach Ansicht der Fragestellerinnen und Fragesteller weiterhin aus.
Der Vorgang reiht sich ein in eine Reihe von Korruptions- und Einflussnahme-
versuchen, die das Vertrauen in europäische Institutionen massiv erschüttern 
können. Im Jahr 2022 wurde bekannt, dass nach den damaligen Ermittlungen 
große Summen an Bargeld durch Katar an eine amtierende und einen ehemali-
gen MdEP sowie Angehörige und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geflossen 
sind, um Entscheidungen zu Arbeitsrechten und Visaerleichterungen im Euro-
päischen Parlament zu beeinflussen („Katar-Gate“, Katargate – oder wie man d
en Kopf aus der Schlinge zieht | LobbyControl).
Die aktuellen Entwicklungen können das Vertrauen in die europäische Politik 
erneut beschädigen. Liberalisierte Verkehrsrechte im Luftverkehr haben erheb-
liche Folgewirkungen für Beschäftigung und Wertschöpfung der Branche in 
Deutschland und Europa. Auch die Vereinigten Arabischen Emirate lobbyieren 
derzeit intensiv für mehr Landerechte in Deutschland. Medienberichten zufolge 
zeigt sich die Bundesregierung hier gesprächsbereit.
Die Fragestellerinnen und Fragesteller möchten mit dieser Kleinen Anfrage 
Transparenz zu Lobbyaktivitäten der Golfstaaten in Deutschland und Europa 
schaffen. Sie möchten in Erfahrung bringen, welchen Kenntnisstand die Bun-
desregierung über die genannten Vorgänge hat, ob sie in Entscheidungs- oder 
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https://www.derstandard.de/story/3000000243188/korruptionsermittlungen-gegen-hochrangigen-eu-beamten
https://www.spiegel.de/ausland/henrik-hololei-spitzenbeamter-muss-wegen-korruption-die-eu-kommission-verlassen-a-cbc4a3b3-9f21-4cc4-8484-a01e1e2e9dd4
https://www.lobbycontrol.de/lobbyismus-in-der-eu/katargate-oder-wie-man-den-kopf-aus-der-schlinge-zieht-113018/


Abstimmungsprozesse eingebunden wurde und welche Kontakte es zwischen 
der Bundesregierung und Vertreterinnen und Vertretern Katars bzw. der Verei-
nigten Arabischen Emirate gegeben hat. Die folgenden Fragen zielen auf eine 
entsprechende Klärung.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche konkreten Kenntnisse hat die Bundesregierung über die in Me-

dienberichten erhobenen Vorwürfe, wonach der damalige Generaldirektor 
für Mobilität und Verkehr der Europäischen Kommission Vorteile ange-
nommen haben soll?

 2. Seit wann liegen der Bundesregierung entsprechende Hinweise oder Infor-
mationen hierzu vor?

 3. Inwieweit sieht die Bundesregierung im Zusammenhang mit diesen Vor-
gängen Anhaltspunkte für ein mögliches Transparenz- oder Informations-
defizit gegenüber dem Deutschen Bundestag und der Öffentlichkeit?

 4. Liegen der Bundesregierung Bewertungen der genannten Vorwürfe im 
Hinblick auf mögliche Korruptionsrisiken innerhalb der Europäischen 
Kommission vor, und wenn ja, welchen Inhalt haben diese?

 5. Welche Auswirkungen ergeben sich daraus nach Ansicht der Bundesregie-
rung für den Fortbestand, die Anwendung oder eine mögliche Überprü-
fung des EU‑Katar‑Luftverkehrsabkommens?

 6. Welche Auswirkungen hat das EU‑Katar‑Luftverkehrsabkommen nach 
Einschätzung der Bundesregierung auf die Beschäftigungs- und Wettbe-
werbsbedingungen in der deutschen und europäischen Luftfahrtindustrie, 
insbesondere im Hinblick auf Arbeitsbedingungen, Lohnniveau und die 
Gefahr von Verdrängungs- und Abwärtseffekten?

 7. Sieht die Bundesregierung die Gefahr von Sozialdumping durch Flugge-
sellschaften aus Katar und den Vereinigten Arabischen Emiraten und 
welche Maßnahmen ergreift sie gegebenenfalls dagegen?

 8. Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um angemessene Ar-
beitsbedingungen in Unternehmen aus Drittstaaten, die Zugang zum euro-
päischen bzw. deutschen Markt erhalten, zu gewährleisten?

 9. An welchen Veranstaltungen, Konferenzen, Sitzungen, Beratungen, Ge-
sprächen, Dienstreisen etc. der Bundesregierung oder der Bundesministe-
rien nahmen in den letzten fünf Jahren Vertreterinnen und Vertreter Katars 
teil (bitte jeweils nach Datum, Ort, Thema sowie Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie mit Angabe der Kostenverteilung auflisten)?

10. An welchen von Vertreterinnen und Vertretern Katars organisierten Veran-
staltungen, Konferenzen, Sitzungen, Beratungen, Gesprächen etc. nahmen 
in den letzten fünf Jahren Mitglieder der Bundesregierung oder Leitungs-
ebenen der Bundesministerien teil (bitte jeweils nach Datum, Ort, Thema 
sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie mit Angabe der Kosten-
verteilung auflisten)?

11. Welche weiteren dienstlichen Kontakte (Telefonate, Gespräche, Treffen, 
schriftlicher Austausch) hatten Mitglieder der Bundesregierung oder Lei-
tungsebenen der Bundesministerien in den letzten fünf Jahren mit Vertre-
terinnen und Vertretern Katars (bitte jeweils nach Datum, Ort, Thema und 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie mit Angabe der Kostenverteilung 
auflisten)?

12. An welchen Veranstaltungen, Konferenzen, Sitzungen, Beratungen, Ge-
sprächen, Dienstreisen etc. der Bundesregierung oder der Bundesministe-
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rien nahmen in den letzten fünf Jahren Vertreterinnen der Vereinigten Ara-
bischen Emirate teil (bitte jeweils nach Datum, Ort, Thema und Teilneh-
mer*innen sowie mit Angabe der Kostenverteilung auflisten)?

13. An welchen von Vertreterinnen und Vertretern der Vereinigten Arabischen 
Emirate organisierten Veranstaltungen, Konferenzen, Sitzungen, Beratun-
gen, Gesprächen etc. nahmen in den letzten fünf Jahren Mitglieder der 
Bundesregierung oder der Leitungsebenen der Bundesministerien teil 
(bitte jeweils nach Datum, Ort, Thema sowie Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowie mit Angabe der Kostenverteilung auflisten?)

14. Welche weiteren dienstlichen Kontakte (Telefonate, Gespräche, Treffen, 
schriftlicher Austausch) hatten Mitglieder der Bundesregierung oder Lei-
tungsebenen der Bundesministerien in den letzten fünf Jahren mit Vertre-
ter*innen der Vereinigten Arabischen Emirate (bitte jeweils nach Datum, 
Ort, Thema sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie mit Angabe 
der Kostenverteilung auflisten)?

Berlin, den 17. September 2026

Heidi Reichinnek, Sören Pellmann und Fraktion
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